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1 Aufgabenstellung 

Geplante Bauarbeiten in der Elly-Staegmeyr-Straße (Kirschgelände) in München - 

Allach erfordern Eingriffe in den Untergrund. 

Da der Bereich, in dem sich die Planungsfläche befindet, während des 2. 

Weltkrieges möglicherweise Luftangriffen der alliierten Streitkräfte ausgesetzt 

war, beauftragte uns die     

     ) im Vorfeld der 

Maßnahmen eine historische Luftbildrecherche auf Kriegseinwirkungen durch 

Kampfmittel bezüglich der betroffenen Fläche durchzuführen, welche sich auf 

die Auswertung von Luftbildern aus dem Jahr 1945 beziehen. 

 

2 Luftbild 

Bei der Luftbildstelle des Landesvermessungsamtes in München konnten vier 

geeignete Luftbilder aus dem Jahr 1945 ausfindig gemacht werden:  

 
 

Luftbild Nr. Datum Maßstab Befund 

45 1676/1 2020 20.04.1945 1:10.000 

 
Bild ist sehr mäßig scharf, keine 
Beeinträchtigung durch Wolken, 
Kriegseinwirkungen erkennbar, erfasst 
Untersuchungsbereich 
 

45 2056/0 102 09.07.1945 1:38.000 

 
Bild ist nur mäßig scharf, keine 
Beeinträchtigung durch Wolken, 
Kriegseinwirkungen erkennbar, erfasst 
Untersuchungsbereich, schlechter Maßstab 
 

45 2039/4 1 27.08.1945 1:40.000 

 
Bild ist nur mäßig scharf, keine 
Beeinträchtigung durch Wolken, 
Kriegseinwirkungen erkennbar, erfasst 
Untersuchungsbereich, schlechter Maßstab 
 

45 2056/0 101 09.07.1945 1:38.000 

 
Bild ist nur mäßig scharf, keine 
Beeinträchtigung durch Wolken, 
Kriegseinwirkungen erkennbar, erfasst 
Untersuchungsbereich, schlechter Maßstab 
 

 

Tab. 1: Verwendetes Bildmaterial – Luftbilder wurden durch uns käuflich erworben und befinden sich
in unserem Luftbildarchiv. Die Luftbilder wurden von den alliierten Streitkräften aufgenommen und
vom LDBV bezogen.
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Zudem ließen sich noch Luftbilder der Englischen Alliierten ausfindig machen. 

Da diese Luftbilder Nutzungsbeschränkungen unterliegen und ausschließlich an 

Behörden des Freistaates Bayern zum Zweck der Auffindung nicht explodierter 

Munition abgegeben werden, können diese Luftbilder nur vor Ort im 

Landesvermessungsamt eingesehen werden.  

Aufgrund der Tatsache, dass die Amerikanischen Bilder genug Aussagekraft 

haben, wurde dieser Schritt nicht weiterverfolgt. 

 

3 Vorgehensweise Schadenserkundung 

Bombeneinschläge in Freiflächenbereichen sind durch ihre kreisförmigen, hellen 

Auswurfstrukturen im Luftbild gut zu erkennen. 

Sind die Einschläge dagegen im Gebäudebestand zu vermuten, kann dies nur 

indirekt an der Zerstörung derselben erkannt werden, Trefferstellen sind nicht 

mehr punktgenau zu lokalisieren. 

Die Bereiche mit Bombentreffern können dabei jeweils mehrere Einschläge 

darstellen. 

Sind die Bomben detoniert, ist von keiner Gefahr auszugehen. Bei den alliierten 

Angriffen ist jedoch ein gewisser Prozentsatz an Fliegerbomben beim Aufschlag 

bzw. einige Tage danach (u.a. auch bei Bomben mit Langzeitzünder) nicht 

detoniert. Diese entsicherte, jedoch nicht detonierte Munition wird als sog. 

Blindgänger bezeichnet; sie liegt bis zum heutigen Tage im Untergrund und kann 

z.B. im Zuge von Baumaßnahmen nach wie vor detonieren. Blindgänger können 

in Luftbildern gelegentlich durch „Eintauchstellen“ im Suchfeld ausgemacht 

werden.  

Sind die Bomben detoniert, sind die dadurch entstandenen Bombentrichter 

oftmals mit „Kriegsschutt“ verfüllt worden. Der bei einer eventuellen 

Baumaßnahme anfallende Aushub kann Kleinmunition und 

Schadstoffbelastungen aufweisen, die eine gesonderte Entsorgung erfordern. 

 



Quelle: Orthophoto Web-Map-Service (WMS) LDBV





Übersicht zur Luftbildauswertung hinsichtlich Kriegsaltlasten
Als Quelle für historische Luftbilder wird die Datenbank des Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung herangezogen.
Ergänzend verfügt unser Büro über ein großes Archiv kriegsrelevanter Literatur sowie entsprechendem Bildmaterial.












